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Auftragsgemäss haben wir eine Review (prüferische Durchsicht) der Jahresrechnung (Bi-
lanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der
Rheumaliga St.Gallen, Graubünden und Fürstentum Liechtenstein für das am 31. Dezember
2017 abgeschlossene Geschäftsjahr vorgenommen. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP
FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht des Wirtschafts-
prüfers.

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER ist der
Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, aufgrund unserer Review
einen Bericht über die Jahresrechnung abzugeben.

Unsere Review erfolgte nach dem Schweizer Prüfungsstandard 910. Danach ist eine Review
so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung
erkannt werden, wenn auch nicht mit derselben Sicherheit wie bei einer Prüfung. Eine Re-
view besteht hauptsächlich aus der Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie
analytischen Prüfungshandlungen in Bezug auf die der Jahresrechnung zugrunde liegenden
Daten. Wir haben eine Review, nicht aber eine Prüfung, durchgeführt und geben aus diesem
Grund kein Prüfungsurteil ab.

Bei unserer Review (prüferischen Durchsicht) sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus
denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit
Swiss GAAP FER vermittelt.

Wälti Treuhand und
Revisionen AG
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Leitender Revisor

Heinz Wälti

Revisionsexperte

Beilage: Jahresrechnung
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JAHRESRECHNUNG

Rheumaliga St.Gallen, Graubünden und Fürstentum Liechtenstein,

Bad Ragaz

Bilanz
inCHF

-s
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AKTIVEN

Flüssige Mittel

Sonstige kurzfristige Forderungen

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Total Umlaufvermögen

Finanzanlagen

Mobile Sachanlagen

Total Anlagevermögen

31.12.2016

TOTAL AKTIVEN
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JAHRESRECHNUNG

Rheumaliga St.Gallen, Graubünden und Fürstentum Liechtenstein,

Bad Ragaz

Bilanz
inCHF

PASSIVEN

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzungen

Total kurzfristige Verbindlichkeiten

Total Verbindlichkeiten

Schwankungsfonds Art. 74 IVG

Total Fondskapital

Gebundenes Kapital

Gewinnvortrag

Jahresverlust/-gewinn

Total Organisationskapital

31.12.2016

TOTAL PASSIVEN
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JAHRESRECHNUNG

Rheumaliga St.Gallen, Graubünden und Fürstentum Liechtenstein,

Bad Ragaz

Betriebsrechnung
inCHF

Mitgliederbeiträge

Einzelspenden

Legate

Schweizerische Rheumaspende

Beiträge der öffentlichen Hand

Dienstleistungsertrag

Betriebsertrag

Personalaufwand Kurse

Aufwand Kurse

Veranstaltungen

Unterstützungen

Übriger Dienstleistungsaufwand

Total Projekt- und Dienstleistungsaufwand

Personalaufwand

Raumaufwand

Unterhalt mobile Sachanlagen

Verwaltungsaufwand

Öffentlichkeits- und Vereinsarbeit

Andere betriebliche Aufwendungen

Total Administrativer Aufwand

6

7

8

9

10

Betriebsaufwand

Betriebsergebnis

Finanzerträge

Finanzaufwendungen

Finanzergebnis

Ausserordentliche Erträge

Ausserordentliche Aufwendungen

Ausserordentliches Ergebnis

Jahresergebnis vor Veränderung des Organisationskapitals

Zuweisung ans Organisationskapital

Entnähme aus Organisationskapital

Veränderung des Organisationskapitals

Jahresverlust/-gewinn nach Veränderung des Organisationskapitals

11

12

-13'267

s'ooo

-8'267

-2'738

0

13'267

13'267

1'783
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27'640

46'490

0

3'774

168'922

245'194

492'020

-120'972

-74702

-1'331

-30'003

-867

-227'875

-217'576

-14'317

-9'553

-18'520

-19'810

-769

-280'546

-508'420

-16'400

21'702

-16'785

4'917

0

0

0

-11'484
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Rheumaliga St.Gallen, Graubünden

Bad Ragaz

Sraubünden und Fürstentum Lichtenstein,

Rechnung über die Veränderung des Kapitals
inCHF

Fondskapital

Schwankungsfonds Art. 74 IVG

Total Fondskapital

Organisationskapital

Gebundenes Kapital:

Personalvorsorge

Rücklage Direkte Unterstützungen

Rücklage Kurse

Rücklage Prävention

Rücklage Broschüren

Rücklage Jubiläum

Wertschwankungsreserve

Saldo 01.01.2017

0.00

0.00

40'OQO.OO

70'OOO.Od

20'DOO.OO

60'000.00

IS'000.00

s'ooo.oo

96732.89

Zuweisungen

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

13'267.11

Entnahmen

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

0.00

-s'ooo.oo

0.00

Saldo31.12.2017

0.00

0.00

40'OOO.OQ

70'ODO.OO

20'QOO.OO

60'QOO.OO

IS'000.00

0.00

no'ooo.oo
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Total Gebundenes Kapital

Ergebnisvortrag und Jahresergebnis

Total Organisationskapital

306732.89

550'185.32

856'918.21

13'267.11

-2737.54

ID'529.57

-5'OOO.OG

0.00

-s'ooo.oo

315'OOO.QO

547'447.78

862'447.78
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Rheumaliga St.Gallen, Graubünden und Fürstentum Liechtenstein, z

Bad Ragaz
0
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Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Q
z
<

Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze -^

Die Rechnungslegung erfolgte nach Massgabe der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER), wobei 13

das Konzept der Kern-FER und FER 21 (Rechnungslegung für Nonprofit-Organisationen) sowie die Anforderungen L^J

der Stiftung Zewo für Wohlfahrtsunternehmen beachtet wurden. Ferner entspricht die Rechnungslegung dem h- ]

schweizerischen Obligationenrecht und den Statuten. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen —

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Rheumaliga St.Gallen, Graubünden _i

und Fürstentum Liechtenstein. :<

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Grundlagen der Rechnungslegung und Berichterstattung sind die Fortführung der Tätigkeit (Going Concern) und die

Wesentlichkeit (Materiality). Für Aktiven und Passiven gilt der Grundsatz der Einzelbewertung. Wo nichts anderes

aufgeführt ist, erfolgt die Bewertung der Bilanzpositionen zum Nominalwert am Bilanzstichtag. Guthaben in fremder

Wahrung werden zum Jahresendkurs der St.Galler Kantonalbank bilanziert. Anschaffungen unter CHF lO'OOO

werden direkt über den Aufwand verbucht.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewiesenen

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch

Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand entscheidet dabei jeweils im

eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume.

Grundsätze zur Betriebsrechnung

Die Betriebsrechnung ist im Umsatzkostenverfahren aufgestellt. Der „Projekt- und Dienstleistungsaufwand" ist

getrennt vom „Administrativen Aufwand" ausgewiesen. Aufwände und Erträge werden grundsätzlich nach dem

Bruttoprinzip dargestellt und nach ihrem Entstehungszeitpunkt periodengerecht abgegrenzt.

Grundsätze zur Geldflussrechnung

Die Rheumaliga St.Gallen, Graubünden und Fürstentum Liechtenstein ist von der Erstellung einer Geldflussrechnung

befreit (gemäss FER 21).

Grundsätze zur Rechnung über die Veränderung des Kapitals

Die Rechnung über die Veränderung des Kapitals zeigt die Veränderung der einzelnen Komponenten des Fonds-

kapitals und des Organisationskapitals auf.



Anmerkungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung

l Flüssige Mittel

Bankguthaben

Postguthaben

Kasse

Total Flüssige Mittel

2 Finanzanlagen

Wertschriften

Total Kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs

31.12.2017

205'093

8'179

83

213'355

31.12.2017

708'422

708'422

31.12.2016

343'684

20'682

339

364'705

31.12.2016

536'247

536'247

Bei den Finanzanlagen handelt sich um Wertschriften (Aktien und Obligationen). Sie werden dem

Anlagevermögen zugeteilt, da sie nicht als Liquiditätsreserve zu betrachten sind. Die Bewertung erfolgt zu

Anschaffungskosten unter Abzug allfällig notwendiger Wertberichtigungen. Der Marktwert der Wertschriften

beträgt per 31.12.2017 CHF 793'469. Es besteht eine Wertschwankungsreserve von CHF IIO'OOO.
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3 Passive Rechnungsabgrenzungen

Noch nicht bezahlte Aufwendungen

Im voraus erhaltene Erträge

31.12.2017 31.12.2016

17'317 18'007

52'231 49'710

Total Passive Rechnungsabgrenzungen 69'547 67'717

4 Fondskapital

Schwankungsfonds Art. 74 IVG

31.12.2017 31.12.2016

n/a

Total Fondskapital 0 n/a

Gemäss Rundschreiben 1/16 Art. 74 IVG des BSV vom 29.09.2016 darf ab 2017 ein ausgewiesener

Erlösüberschuss bzw. eine ausgewiesene Uberdeckung (DB4) auf dem Total der Kostenrechnung Art. 74 IVG

weder ausgeschüttet noch zweckentfremdet werden und ist einem zweckgebundenen Fonds zuzuweisen.

Gemäss Mail der Rheumaliga Schweiz vom 10.01.2018 beträgt der DB4 für die Jahre 2015 und 2016 für die

Rheumaliga SG/GR/FL - CHF 10'259. Negative Schwankungsfonds werden keine gebildet.

Der IV-Beitrag für Leistungen nach Art. 74 IVG ist zweckgebunden. Zum Zeitpunkt des Jahresabschlusses war

noch nicht ersichtlich, ob und in welchem Umfang Mittel in einen Fonds Art. 74 IVG eingelegt werden müssen.

s Gebundenes Kapital

Personalvorsorge

Direkte Unterstützungen

Kurse

Prävention

Broschüren

Jubiläum 2017

Wertschwankungsreserve

31.12.2017

40'000

70'000

20'000

60'QOO

IS'OOO

0

no'ooo

31.12.2016

40'000

70'000

20'000

60'OQO

15'OOQ

s'ooo

96'733

Total Gebundenes Kapital 315'GOO 306'733



6 Einzelspenden

Darin enthalten ist eine Spende der Stiftung Martha Kunz und Rolf Hohmeister im Betrag von CHF 25'000.

7 Beiträge der öffentlichen Hand

Bundesamt für Sozialversicherungen BSV

Bundesamt für Gesundheit BAG

Kanton St.Gallen

Kanton Graubünden

Fürstentum Liechtenstein

Total Beiträge der öffentlichen Hand

2017

119'818

17'487

17'487

3'000

14'866

2016

119'818

15'801

15'801

2'000

15'502

172'658 168'922
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8 Dienstleistungsertrag

Aquawell

Active Backademy

Rheumagymnastik

Fremdverlag

Hilfsmittel

Mehrwertsteuer

Total Dienstleistungsertrag

2017

211'840

46'168

822

0

1'233

-11'443

2016

208'912

45'870

889

45

727

-11'250

248'620 245'194

••<

9 Unterstützungen

Weihnachtsaktion

Übrige Direkte Unterstützungen

2017

25'000

6'OQO

2016

25'000

5'003

Total Unterstützungen 31'000 30'003

io Personalaufwand

Der Vorstand der Rheumaliga St.Gallen, Graubünden und Fürstentum Liechtenstein arbeitet ehrenamtlich. Es

wurden keine Entschädigungen an Vorstandsmitgliedern ausbezahlt.

Da nur eine Person mit der Geschäftsführung betraut ist, wird auf die Offenlegung deren Vergütung verzichtet.
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il Zuweisung ans Organisationskapital 2017 2016

Wertschwankungsresererve 13'267 0 iu.

Total Entnähme aus Organisationskapital 13'267 0 °
00
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12 Entnähme aus Organisationskapital 2017 2016 cc

Wertschwankungsreserve 0 13'267 Q
~^7

Jubiläum 2017 S'OOO 0 ^

Total Entnähme aus Organisationskapital S'OOO 13'267 Q
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Anzahl Mitarbeiter 31.12.2017 31.12.2016 :<

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt < 10 < 10

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Vorstand sind keine

wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit dieser Jahresrechnung beeinträchtigen

könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten.


